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Der Noggenpreis
Private Reichsgetreidesieke oder Iollerhöhung ?

Der Roggen hat gegenüber dem Weizen seit einigen
Wochen einen äußerst schweren Stand . Durch die seit ge¬
raumer Zeit betriebene Propaganda „ Eßt Roggenbrot " ist
versucht worden , die Nachfrage nach Roggen und damit den
Preis etwas zu steigern . Diese Propaganda hat bisher
wenig Erfolg gehabt . Der heute für Roggen zu erzielende
Preis , soweit er überhaupt verkäuflich ist , veranlaßt die
Landwirte , den Roggen z . T . zu verfüttern . 2ie Lage
bedarf um so mehr der allgemeinen Beachtung, als in
weiten Gebieten Deutschlands überwiegend Roggen angebaut
wird und werden kann , so daß bei einem zu niedrigen
Preise die Lage der betreffenden Landwirte weiter er¬
schwert wird ) was für die Volksernährung und »ndererseits
auch für die Kaufkraft der Landwirte von großer Be¬
deutung ist .

Reichskanzler Dr . Luther hat in seiner Rede im Ber¬
liner Verband der auswärtigen Presse in voriger Woche
auch daraus hingewiesen, daß die unerläßliche Beeinflus¬
sung der Roggenpreise in Vorbereitung sei . Er hat hierbei
an erster Stelle wohl an die private Reichs -
getreidestelle , die geplant ist, gedacht, vielleicht auch
noch an andere Maßnahmen der Regierung . Diese private
Reichsgetreidestelle , die von den Genossenschaften sowie der
Dünger - und Landmaschinen-Jndustrie getragen werden soll ,
beansprucht aus dem Vermögen der Reichsgetreidestelle 35
Milt . Reichsmark. Die Düngerindustrie und die Land-
mafchinenindustrie sollen zusammen 15 Milk . Reichsmark
aufbringe» . Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des Reichs¬
tags wird sich » och weiter mit dieser Aufgabe beschäftigen
und zu diesem Zweck auch Sachverständige aus Landwirt¬
schaft und Getreidehandel hören. Die Regierung plant ,
auf ihren Entwurf , der eine Wiederanfrichtung der früheren
Reichsgetreidestelle vorsieht , zu verzichten , wenn diese private
Reichsgetreidestelle zustande kommt .

Die Aufgabe dieser privaten Reichsgetreidestelle bestände
darin , den Roggenpreis herauszusetzen und möglichst fest -
zuhalten . Sie müßte also größere Roggenbestände auf-
kaufen und sie nach und nach auf den Markt lassen . Aller¬
dings ist die Gefahr gegeben , daß bei großen Lagerbeständen
trotz guter Behandlung gewisse Partien schlecht werden
tonnen , so daß die Getreidestelle zum Teil auch mit Ver¬
lusten rechnen müßte. Die Verluste würden zum Teil durch
Neichsmittel gelragen . Bei der Beratung ist auch der Ge -
danke vorgebracht worden , ob man nicht den Landwirten ,
die bis jetzt billigen Roggen abgeliefert haben, nachträglich
einen bestimmten Zuschuß gewähren soll . Von diesem Plan
ist man aber anscheinend wieder abgekommen , weil sich
seiner Durchführung in der Praxis Schwierigkeiten ent-
gegenstellen -

Da man sich aber andererseits nicht der Erkenntnis ver¬
schließt, daß es der vor allem Roggen bauenden Landwirt¬
schaft infolge des gedrückten Preises für Roggen sehr schlecht
geht , so hat man auch die Frage aufgeworfen, ob nicht die
Regierung von dem 8 4 des Gesetzes über Zolländerungen
vom 17 . August 1925 Gebrauch machen solle , wonach die
Reichsregierung ermächtigt wird , im Fall eines dringenden
wirtschaftlichen Bedürfnisses mit Zustimmung des Reichsrats
und eines Ausschusses des Reichstags die Eingangs¬
zölle für zollpflichtige Waren zu ändern oder aufzuheben.
Die jetzigen Zölle für Getreide gelten nach dem Gesetz über
die Zolländerungen bis zum 31 . Juli dieses Jahrs . Eine
Zollerhöhung für Roggen (zurzeit 3 RM . für einen Doppel -
;entner ) kann aber den Roggenpreis nur mittelbar beein -
lussen, da wir keinen Roggen einführen. Durch das System

der E i n f u h r s ch e i ii e würde eine Zollerhöhung die
Ausfuhr günstig beeinflussen können , was aber andererseits
auch wieder nicht ohne Wirkung auf die Weizeneinfuhr
bleiben würde , da die Einfuhrscheine , die sich aus der Aus¬
fuhr von Roggen ergeben, bei der Einfuhr von Weizen ver¬
rechnet werden können . Daß eine Erhöhung des Roggen¬
zolls auch eine solche von Weizen und Mehl nach sich ziehen
wird , liegt auf der Hand . Die Beeinflussung des Roggen-
Preises durch Zollerhöhung soll sorgfältig untersucht werden.

?!

Ein Reichsbewahrungsgesetz
' Als ein Hauptmangel unserer Gesetzgebung wurde es

schon längst weithin empfunden, daß keine Handhabe besteht ,
Menschen , die außerstande sind , von ihrer Freiheit rechten
Gebrauch zu machen , in geeigneter Weise ünterzubringen
und dadurch sie selber und die Allgemeinheit zu schützen . -
Diesem Mangel soll nun abgeholfen werden. Dem Reichstag
liegen zurzeit zwei von den Rechtsparteien bzw . der Sozial¬
demokratie ausgehende Entwürfe zu einem Reichs -
bewahrungsgesetz vor, die von großen Verbänden
der Wohlfahrtspflege ausgearbeitet sind. Gegenstand de»
Gesetzes sollen Personen sein, die wegen geistiger Minder¬
wertigkeit — krankhafter oder außergewöhnlicher Willens¬
oder Verstandesschwäche — nicht nur eine Gefahr für die

Tagesspiegel
Der Sonderberichterstatter des Londoner „Daily Lhro-

nicle " schreibt, die gegenwärtige Wirtschaftslage in Deutsch¬land mit seinen 5 Millionen Arbeitslosen und Kurzarbeitern
beweise deutlich , daß die Lasten des Darvesabkommens für
Deutschland unerfüllbar seien.

Eine badische Winzerversammlung in Offenburg hak im
Verein mit der Landwirtschaftskammer die Forderung er¬
hoben . daß jeder Händler mit Auslandsweinen und Aus -
lcmdsobsl verpflichtet sein soll , eine entsprechende Menge
deutscher Erzeugnisse feilzuhalken . Die badische Regierung
hat erwogen, drei Monate lang nach der Weinernte den
Winzern das Ansschankrechk zu geben .

Der frühere österreichische Bundeskanzler Dr . Seipel wird
eine Reise nach Schweden und im Frühjahr eine Vorkrags-
reise nach Amerika unternehmen.

Die Vereinigten Arbeitgeberverbände des Baugewerbes
.im Rheinland und Westfalen haben zum Zweck des Abbaus
den Lohntarif auf ZI . März gekündigt .

Rach Londoner Meldungen sind Peking und Tientsin
non jeglichem Verkehr abgeschnitten . Bei Pethang . nöro
iich von Taku. sind schwere Kämpfe im Gang .

Allgemeinheit bedeuten und meist elend zugrunde geyen ,
sondern auch dem Staat und den Gemeindebehörden fort¬
gesetzt erhebliche Ausgaben verursachen . Solche Menschen
sollen nicht mehr in Gefängnissen, Arbeitshäusern , Irren¬
häusern usw . untergebracht oder der Landstraße und der
Prostitution überlassen , sondern in menschenwürdiger Weise
bewahrt werden unter produktiver Verwertung ihrer oft
sehr beachtenswerten Leistungsfähigkeit. Diese Freiheits¬
entziehung hat ausdrücklich nicht den Charakter einer Strafe,
sondern der Bewahrung . Die Entscheidung über die Ein¬
weisung zur Bewahrung soll nach dem einen Entwurf durch
das Vormundschastsgericht erfolgen, während der andere
einen besonderen Ausschuß vorsieht , der aus einem Richter,
einem Arzt , einem Verwaltungsbeamten und mindestens
zwei Laien bestehen soll . Der Vollzug der Bewahrung ist
den Ländern überlassen . Das Gericht hat alljährlich nach¬
zuprüfen , ob die Bewahrung noch notwendig ist.

Die Kosten , die dieses Gesetz verursachen wird , sind gewiß
nicht zu unterschätzen . Aber jedenfalls viel größere Aus¬
gaben sind bisher dem Volksganzen und dem Staat durch
Leute erwachsen , deren Leben ein ständiges Hin und Her
zwischen Anstalten und Gerichten , Prostitution und Land¬
streicherei ist . So bedeutet das Reichsbewahrungsgesetz,
dessen Annahme bei der Uebereinstimmung der Parteien
sicher erscheint, einen großen Schritt vorwärts in der Kul¬
turgesetzgebung des Reichs . ep.

Deutscher Reichstag
Rede des Reichsinnenministers.

Berlin , 10. März.
175. Sitzung. Zweite Lesung des Haushaltplans des

Reichsinnenministeriums verbunden mit 16 Anfragen und
52 Anträgen aller Parteien.

Reichsinnenminister Dr . Külz : Ueber Art und Maß
der staatlichen Betätigung der Einzelstaten herrscht unter den
Parteien Meinungsverschiedenheit. Die Begriffe Föderalis¬
mus und Unitarismus sind keine ' Gegenpole. Niemals hat
das deutsche Volk eine starke Zusammenfassung seiner Kräfte
mehr gebraucht als je . Deswegen muß das einzelstaatliche
Leben der Länder sich in den Dienst dieser Zusammenfassung
stellen , wie sie nur im Reich und durch das Reich geschehen
kann . Kein Partikularismus der Klassen , der Berufe , der
Parteien, sondern Einheitsgefühl als Deutsches Volk.

Es erscheint mir wichtiger und dringender , diese innere
Selbstoerfassung des Einzelnen und des Volks zu revidieren,
als die Verfassung von Weimar . Das Deutsche Reich ist eine
Republik. Die Staatsform scheint gesichert. Anders steht
es mit dem Staatsinhalt . Es zeigt sich , daß der jahr¬
zehntelang in politischer Unmündigkeit gehaltene Deutsche
nur sehr langsam zum Staatsbürger erwacht , der die sittliche
Größe des demokratischen und republikanischen Staats¬
gedankens erkennt. Man vergißt, daß schon die Monarchie
sich zur parlamentarischen Staatsform bekannt habe . Nach
der Verfassung geht die Staatsgewalt vom Volk aus und
nicht von den Parteien . Deshalb muß jede Partei
zu jeder Zeit sich nicht der Verantwortung vor ihren eigenen
Angehörigen, sondern vor dem Volk bewußt bleiben . Die
notwendige enge Fühlung zwischen Abgeordneten und
Wählerschaft ist bei der gegenwärtigen Listenwahl und bei
der Größe der jetzigen Wahlbezirke nicht genügend
gewährleistet . Die Regierung wird bestrebt sein,
greifbare gesetzgeberische Vorschläge zu machen .

Der Festigung der Staatsordnung muß auch die Tätig¬
keit der deutschen Beamtenschaft dienen. Ohne ein
klares Erkenntnis des Beamten zu diesem Staat und ohne
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ein Bekenntnis des Staats zu dieser Beamtenschaft ist das
erforderliche gegenseitige Treueverhältnis nicht zu erreichen .
Die erforderlichen Gesetzentwürfe sind dem Reichstag ent¬
weder bereits zugegangen oder werden ihm demnächst zu¬
gehen . Zusammenfassung und dadurch Vereinfachungdes gesamten öffentlichen Verwaltungs¬
betriebs muß an allen beteiligten Stellen als Gebot der
Stunde empfunden werden. Länder und Gemeinden müssen
das Reich in diesen Bestrebungen unterstützen .

Im Dienst der körperlichen , geistigen und sittlichen Ge-
sundheit des Volks wenden wir von Reichs wegen nicht un - .
beträchtliche Mittel sowohl für vorbeugende wie für abhel¬
fende Maßnahmen auf. Die für den April dieses Jahrs
vorgesehene Reichsgesundheitswoche wird die Be¬
völkerung auf die Wichtigkeit der Gesundheitspflege
Hinweisen und der Auftakt sein zu einer planmäßig
fortgesetzten gesundheitlichen Volksbelehrung . Be -
sondere Mittel wenden wir zur Bekämpfung des Alkohol¬
mißbrauchs ' auf . Die Eindämmung des Alkoholver¬
brauchs erscheint mir aber in erster Linie Aufgabe der
Volkserziehung und nicht der Gesetzgebung zu sein.
Scharfer Kamps muß den Stätten gelten , an denen der Al¬
koholmißbrauch gefördert wird . Die neuen Konzes -
sinnen für den Ausschank geistiger Getränke müssen aufdas äußerste beschränkt werden. Es ist zu hoffen ,
daß das seit Monaten beratene Gesetz zum Schutze der Ju¬
gend gegen Schmutz und Schund und gegen Auswüchse der
Lustbarkeiten demnächst in brauchbarer Verfassung heraus¬
kommt . Wir können nur wünschen , daß ein immer grö¬
ßerer Teil der de . tlck>en Jugend erkennt, daß Turnen und
Svortbetätigung geeignetere Mittel zur körperlichen und
sittlichen Ertüchtigung sind als Shimmy - und Jazzband¬
tänze. Die durch Notverordnung erfolgten Einschränkungen
des Reichsgesetzes für Jugendwohlfahrt werden voraussicht¬
lich in nächster Zeit aufgehoben werden können .

Im deutschen Schulwesen macht sich ein ebenso
starker wie noch ungeklärter Drang nach Reformen gel¬
tend . Es kommt aber nicht in erster Linie auf die Schulart ,
sondern auf die Menschenart an, die wir heranbilden
müssen . Der Ausgleich zwischen den verschiedenen Inter¬
essen an der Schule kann in Deutschland mit seinen konfes¬
sionellen und weltanschauungsmäßigen Verschiedenheiten nur
unter weitgehender kultureller und politischer Toleranz
gefunden werden . Wir müssen einen Ausgleich zwischen den
Ansprüchen der Eltern , des Kindes, des Lehrers und der
Kirche suchen , und die Führung liegt hierbei beim Staat .
Die Lösung zu finden ist die ungeheuer schwierige Aufgabe
des Reichsschulgesetzes . Nicht zu vergessen ist , daß
für den werdenden Menschen von ausschlaggebender Be¬
deutung das ist , was er von Hause und von der Fa¬
milie an Erziehung und Bildung mitbekommt. Hier hat
vor allem die deutsche Frau eine große Aufgabe am
deutschen Volk zu erfüllen. Es ist zu hoffen , daß die Auf¬
nahme in den Völkerbund die geistige Zusammenarbeit
mit dem Ausland wesentlich fördern wird . Hoffentlich wird
die Ausnahme in den Völkerbund auch das kulturelle Schick¬
sal unserer deutschen Minderheiten erleichtern . Wir und die
deutschen Minderheiten werden es uns nicht nehmen lassen,
uns als eine große innig verbundene deutsche Kulturgemein,
schaft zu fühlen .

Neue Nachrichten
Angliederung des Reichsvenvaltungsgerichks an das

Reichsgericht
Dem Reichstag wird ein Gesetzentwurf zugehen, nach dem

das Reichsverrvaltungsgericht unter Wahrung seiner Eigen¬
art dem Reichsgericht angegliedert werden soll. Die Mit¬
glieder werden auf Vorschlag des Reichsrats ernannt. Die
Zuständigkeit wird aus die wichtigsten Fragen des Vereins¬
und Versammlungsrechts beschränkt . Auch eine Beteiligung
des Reichsfinanzhofs ist vorgesehen . Innerhalb des erwei¬
terten Reichsgerichts erhalten die drei Senatsgruppen (Zi¬
vilsenate, Strafsenate und Verwaltungssenate ) eine von¬
einander unabhängige Stellung . Das Reichswirtschafts¬
gericht wird in einen Senat des Reichsgerichts mit dem
Sitz in Berlin umgewandelt. Die Tätigkeit des Staats¬
gerichtshofs zum Schutz der Republik in Derwaltungssachen
geht im Leipziger Verwaltungssenat auf. Die Vorlage soll
eine Vereinfachung und Verbilligung der verwaltungsgericht¬
lichen Ordnung bezwecken.

kompromißenknmrf in der Fürstenabfindung
Berlin , 10 . März. Das Reichsjustizministerium hat den

von den Regierungsparteien vorgeschlagenen Kompromiß
in der Frage der Fürstenabfindung geprüft und ihn den
Führern der Regierungsparteien wieder zugestellt . Eine
volle Einigung darüber ist noch nicht erzielt ; die Deutsche
Volkspartei beschloß, dem Entwurf grundsätzlich zu-
zustimmen . Heute fand eine Besprechung mit den Führern
der Wirtschaftlichen Vereinigung statt.



Einspruch gegen Dittmann
Berlin . 10 . März . Die Vereine ehemaliger Marineunge¬

höriger mit etwa 26 000 Mitgliedern haben gegen die von
dem sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Ditt -
mann für den Untersuchungsausschuß des Reichstags (über
den Zusammenbruch ) ausgearbeitete Denkschrift schärfsten
Einspruch erhoben . Die Angriffe gegen die ehemalige Kaiser¬
liche Marine werden zurückgewiesen und erklärt , das Ver¬
hältnis zwischen Offizieren und Mannschaften der Marine
sei mit Ausnahme eines verhältnismäßig kleinen Teils aus¬
gehetzter Leute immer gut gewesen . Gegen die Schrift Ditt -
manns soll eine Entgegnung verfaßt werden .

Kundgebung gegen Streicher
München . 10. März . Im bayer . Landtag erklärte der

nationalsozialistische Abgeordnete Hauptlehrer Streicher
zum Dawesabkommen , die Reichsbahnbeamten seien an ein«
internationale Judengesellschaft verraten worden . Die So¬
zialisten und Kommunisten verließen darauf den Saal .

Deutsch« Seeleute im Ausland zu schweren Freiheitsstrafen
verurteilt

Reval , 10. März . Kapitän Trost von dein deutschen Seg¬
ler „Käthe "

, der am 20 . August v . Js . bei Kunda einen
Unteroffizier des estnischen Grenzschutzes bei einer Amts -
ausüdung auf dem Schisssdeck durch einen Revoloerichuh
getötet hatte , wurde zu 8 Jahren Zuchthaus , ein Mittäter ,
der Kapitän Konrad , zu 2 Jahren und der Matrose Kanek
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .

Reue Falschnole » in Budapest Munden
Budapest . 10 . März . Auf Grund einer namenlosen An¬

zeige beschlagnahmte die Staatsanwaltschaft auf dem Bahn .
Hof in Budapest einen Koffer , der dort vor drei Tagen auf¬
gegeben worden war , und der 6674 falsche 1000 Franken¬
noten enthielt .

*

Vom Völkerbund
Gens , 10 . März . Heute traten die Vertreter der am

Rheinlandvertrag beteiligten Machte bei Chamberlain zu
einer Besprechung zusammen . Da Briand , der morgen er¬
wartet wird , fehlt , stockt der Gang der Verhandlungen . Die
Völkerbundsversammlung wartet , was der Rat beschließt,
der Rat wartet ab , was die Mächte beschließen.

Der brutale Raub Marienbads durch die tschechische Re¬
gierung wird vom Völkerbund behandelt werde » . Das Se¬
kretariat hat die Eingabe deutscher Abgeordneten der
Tschechoslowakei dem Völkerbund als dringlich übergeben .

Der Genfer Berichterstatter des Londoner „ Daily Ex¬
preß " schreibt gehässig, die Deutschen ( in Genf ) haben
schleunigst alle Vorteile wahrgenommen , die ihnen der
Sturz Briands bot ; sie klopfen nicht mehr als bescheidene
Neulinge an die Bundestüre , um Einlaß zu erbitten , son¬
dern sie sitzen in den Sesseln der Direktoren und diktieren
die Politik des Völkerbunds ( ! ) .

Der Berichterstatter des „Daily Telegraph " sagt , der Bei¬
tritt Deutschlands sei wahrscheinlich , während man 2 zu 1
gegen Spanien , 11 zu 2 gegen Polen , 100 zu 8 gegen Bra¬
silien und 100 zu l gegen China wetten könne .

Die „Chicago Tribüne " berichtet , Belgien haben sich für
einen ständigen Ratssitz gemeldet .

Neues Kabinett Briand
Paris , 10 . März . Briand hat die Bildung des

neuen Kabinetts übernommen . Es war sehr
bald zusammengestellt , da es bis auf vier aus den seitheri¬
gen Ministern besteht. Das Finanzministerium übernimmt
neu Peret , das Innere Maloy , den Unterricht La¬
ma u r e u x und die Justiz Laval .

Briand ist heute nach Genf abgereist .

Englisch- türkische Verhandlungen '
London , 10 . März . Der britische Gesandte in Konstan «

tinopel , Sir Ronald Lindsay , ist nach Angora abgereist ,
um die Verhandlungen mit der türkischen Regierung über
Mossul wieder auszunehmen . — Der Neutralitätsvertrag ,
den der französische Oberkommissar in Syrien , de Iouve -
nel , mit der Türkei abgeschlossen hat , hat England in eine
unangenehme Lage gebracht , da er der Türkei eine Reihe
von Trümpfen in die Hand gegeben hat , von denen sie bei
den Verhandlungen mit England Gebrauch machen wird .

Vom Marokkokrieg
Madrid, 10. März . Es wird gemeldet, daß die Spanier

mit Unterstützung von Eingeborenen die Stellungen der

Kabylen vör TeMän eroberT Md Seren GesMtze erbeutet
haben . Im Abschnitt Ajdir (Ostfront ) werde ebenfalls ein
Angriff vorbereitet . (Nach anderen Nachrichten haben die
Spanier eine Niederlage erlitten .)

Deutsch- nordisches Sludententresfen in Lübeck
Hamburg . 10 . Mürz . Das Auslandsanu der deutschen

Studentenschaft beschloß, der Anregung der nordischen Ge¬
sellschaft in Lübeck zu folgen und anläßlich der 700 Jahr¬
feier Lübecks vom 31 . Mai bis 8 . Juni ein deutsch -nordisches
Sludenlentreffen nach Lübeck einzuberufen , zu dem offizielle
Vertreter aller nordischen Universitäten erwartet werden .

Württemberg
Stuttgart , 10. März . Vom Landtag . Die Abgg .

Dr . Beihwänger , Schott und Roos haben eine Anfrage an
die Regierung gerichtet , ob sie bereit sei, bei der Uebernahme
einer Ausfallbürgschast des Reichs in Höhe von 300 Mil¬
lionen für Lieferungen nach Rußland nachdrücklichst bei der
Reichsregierung dafür einzutreten , daß bei der Ordnung der
betr . Behörde auch Württemberg entsprechend vertreten
und daß nicht nur die Großindustriellen im Norden und
Westen , sondern auch die württembergische Industrie mög¬
lichst stark berücksichtigt werde , ferner darauf zu dringen ,
daß für die Abwicklung der Geschäfte nicht nur den Groß¬
banken , sondern auch den mittleren und kleineren Banken ,
wie sie besonders in Württemberg vertreten sind, die Mög¬
lichkeit einer Beteiligung gesichert wird .

60. Geburtstag . Der Präsident des Oberlandesgericht »
Exz . Dr . Karl von Mandry feiert heute den 60 . Geburts¬
tag . Mandry , ei» Sohn des bekannten früheren Universi -
tätsprosessors in Tübingen , war vom 3 . Dezember 1917 bis
zur Revolution Justizminister und dann vorübergehend
dienstaufsichtführender Amtsrichter in Schorndorf .

Kundgebung . Die Kommunisten veranstalteten gestern
abend eine Kundgebung für die Fürstenenteignung .

Vom Tage . In der Küche eines Hauses der Charlotten¬
straße in Cannstatt verübte gestern nachmittag die 22 I . a .
Maschinenarbeiterin Anna Knauß und ihr Geliebter , der
20 I . a . Hilfsarbeiter Karl Staudenmaier , durch Einatmen
von Gas Selbstmord . Das 6 I . a . Kind der Knauß , das sich
ebenfalls in der Küche befand , fand man auch tot auf . —
In der Schloßstraße fuhr ein Personenkraftwagen , dessen
Lenker durch die nichtabgeblendeten Scheinwerfer eines
entgegenkommenden Kraftwagens gebleirdet worden war ,
gegen einen Baum . Ein Fahrgast erlitt eine leichte Gesichts¬
verletzung . Das Fahrzeug wurde stark beschädigt .

Aus dem Lande

Waiblingen , 10 . März . Leichenfund . Die Leiche
des kürzlich in der Rems ertrunkenen Knaben Sorg wurde
letzter Tage bei der Vogelschen Mühle gefunden .

Heilbronn , 10 . März . Vermißt wird feit 28 . Februar
der ledige , 19 I . a . Hilfsarbeiter Georg Fischer von hier .

Neckarsulm , 10 . März . Geflügelzuchtanlage .
Hier soll eine Geflügelzuchianlage ins Leben gerufen wer¬
den . Die Vorarbeiten zum Ankauf einer in jeder Hinsicht
praktischen Anlage sind bereits getätigt .

Essingen OA . Aalen , 10. März . Warnung . Gegen¬
wärtig bereisen mehrere Hausierer die Gegend in Autos
und schwätzen der Bevölkerung ihre meist minderwertige
Ware aus, die sie für einen Sündenpreis kaufen muß . Es
kann nicht eindringlich genug vor solchen Geschäftsleuten
gewarnt werden .

Mergentheim . 10 . März . Schwerer Sturz . In
Krautheim stürzte die Ehefrau des Rudolf Feger vom Ge¬
bälk der neuerbauten Scheune auf die Tenne und zog sich
dabei so schwere innere Verletzungen zu , daß ihre Ueber -
führung ins hiesige Krankenhaus notwendig wurde .

Münsingen , 10 Mürz . Schuldaufnahme . Zur
Deckung des Aufwands , der durch die Bauarbeiten im städt .
Elektrizitätswerk infolge Errichtung der Gleichrichteraiüage
im alten Lager entstanden ist , hat die Stadt bei der hiesigen
Oberamtssparkasse eine Schuld von 40 000 Reichsmark aus¬
genommen , die in drei gleichen Jahreszielen wieder zurück¬
bezahlt werden soll .

Pfullingen OA . Reutlingen , 9 März . Beschäftigung
von Arbeitslosen . Als Notstandsarbeit wird dem¬

nächst ein Gastöhrleitungsnetz in "
Angriff genommen . Da -

mit werden ziemlich alle arbeitsfähigen Psullinger Erwerbs¬
losen beschäftigt werden können .

Rottenburg a . N „ 10 . März . Organisation des
Hopfenbaus . Der bisherige Verband der Hopfenbauern
im Schwarzwaldkreis ist in der Auflösung begriffen . Der
Bezirk Herrenberg hat bereits eine Sondergruppe gebildet .
So wurde auch für den Bezirk Rottenburg ein besonderer
Hopfenbauverein gegründet . Nachdem wegen des geringen
Ergebnisses verschiedene Gegenden den Hopfenbau aufgege¬
ben hatten , hat die günstige Preislage des vorigen Jahrs
wieder neue Anregung gegeben . So hat der Bezirk Herren¬
berg bereits etwa 100 000 Hopfensetzlinge aus Bayern be¬
zogen . Der Doldenbräune , die im Vorjahr im Oberland so
verheerend aufgetreten ist, wird auch hier lebhafte Beachtung
geschenkt . Mit Hilfe von Reichsunterstützung werden die von
der Landwirtschastskammer empfohlenen Spritzen bis zum
halben Preis verbilligt werden können . Auch für den hie¬
sigen Bezirk wurden einige Dutzend Hopfenspritzen bestellt.

Horb a . N.. 10 . März . SprungausdemFenfter .
Ein Spitalinsasse , der im vorigen Jahr bei einem Selbst¬
mordversuch aus dem Neckar gerettet wurde , sprang aus
einem Fenster des zweiten Stocks im Spital und trug Ver¬
letzungen davon , denen er nach einigen Stunden erlag .

Stuttgart , 10 . März . 7 5 . Geburtstag . Kürzlich
feierte Essig-Fabrikant H . K a tz d . Ae . seinen 75. Geburtstag
in voller geistiger Frische , die es ihm ermöglicht , noch heute
die vor 30 Jahren von ihm gegründete Firma zu leiten .

Warmbronn OA . Leonb
'
erg , 10 . März . Vom Farren

getötet . Farrenhalter Wilhelm Hering wurde im Stall
von einem Farren an die Wand gedrückt und dabei so schwer
verletzt , daß er am Abend verschied.

Häfnerhaslach OA . Brackenheim , 10 . März . Töd¬
licher Unglücksfall . Bei einer Turnübung erlitt der
15 Jahre alte Gottlob Holzhauer eine Her .zlähmung und
verschied bald darnach .

Degenfeld OA . Gmünd , 10. März . Die Gefahren
der Kreissäge . Als die 14jährige Tochter des G .
Domhan ihrem Vater beim Holzsägen behilflich war , kam
sie der Kreissäge Zu nahe , wobei ihr ein Finger der rechten
Hand völlig und zwei stark angeschnitten wurden . Die Un¬
glückliche wurde ins Krankenhaus übergesührt .

Nagold , 10 März . Autol > nie . Am Montag kam man
bei einer Versammlung der Vertreter des Gewerbevereins
und der Stadt Nagold mit den Vertretern der Gemeinden
Ober - und Unterjettingen , Oeschelbronn und Nebringen auf
dem Rathaus in Unterjettingen dahin überein , bei einem
Beteiligtenoerhältnis der Amtskörperschaften Nagald und
Herrenberg wie 1 zu 3 die Durchführung der geplanten
Autolinie zwischen den genannten Gemeinden mit allen Mit¬
teln zu fördern . Als Probeunkernehmen soll außerdem ob
1 . April der zweite P an Nagold —Nebringen ins Leben ge¬
rufen werden .

Schramberg , 10 . März . Ein Schwindler . Ende
Februar wurde hier der 35 I . a . von Wernigerode stam¬
mende Kellner Hermann Grohmann wegen Unterstützungs¬
schwindeleien festgenommen . Er behauptete , er sei erst im
Dezember 1925 aus französischer Gefangenschaft heimgekehrt
und habe seine Frau , die ihn für tot hielt , wieder verheiratet
angetroffen . Bei der Einlieferung ins Amtsgericht Obern¬
dorf ist Grohmann flüchtig gegangen . Vermutlich setzt er
seine Betrügereien fort .

Mm . 10 . März . Verkehrsoerbefserungen . Die
Jllertalbahn Ulm—Kempten wird verschiedene Verbesserun¬
gen erhalten . Morgens vor 9 Uhr wird ein Zug Ulm bzw .
Neu -Ulm abgehen , der gegen 11 Uhr in Kempten ankommt ;
umgekehrt verläßt ein Zug 4 .45 Uhr Kempten , der gegen
7 Uhr in Neu - Ulm eintrifft . Samstags soll ein Spvrtzug
nach Kempten abgelassen werden , der Sonntag abends
wieder zurückführt .

Der Holzhündler Jakob Kurz von Ulm hat in Zeitungs¬
anzeigen junge Leute für gute Vertrauensstellungen ge¬
sucht und ihnen Sicherheitsleistungen von 50 bis 150 Mark
abgenommen . Das Geld wurde nicht zurückbezahlt . Kurz ,der wiederholt vorbestraft , wurde zu neun Monaten Ge¬
fängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .

Meckenbeuren OA . Tettnang , 10 . März . Einbruchs -
versuch e. In der stürmischen Nacht auf Samstag wurde
hier in zwei Häusern eingebrochen , doch scheint es sich um
zwei verschiedene Diebe zu handeln . Beidemal gingen diese
leer aus .

And dennoch kam das Glück . .
Original -Roman von Irene Hellmuth

31 ) (Nachdruck verboten .)
Alfred saß bei dieser Mitteilung wie geistesabwesend auf

seinem Platz .
Mathilde war im Zweifel , ob er ihre Worte gehört hatte .
Endlich mußt « der Winter dem Lenz weichen. An einem

herrlichen Vorfrühlingstag kam Doktor Röder mit feinem
Fuhrwerk , um Alfred zu einer Spazierfahrt abzuholen .

»Ich habe mich für den Nachmittag frei gemacht , rächte
er in einer gutmütigen Weise . Nun geht es hinaus in die
schöne Eotteswelt , mein lieber Junge ! Jetzt wirst du bald
wieder rote Backen bekommen ! Sieh nur , wie Herrin - die
liebe Sonne scheint !"

Olly , die eben von der Probe nach Hause gekomme war ,
stand dabei und in ihren schwarzen Augen lag ein Aus¬
druck von heimlicher Sehnsucht , so daß der Doktor launig
fragte : „Möchten Sie auch mitfahren , Fräulein Olly ? "

„Ach wie gerne ! " ries sie jubelnd .
Und als der Doktor Röder sagte : „Na , da machen Sie

sich rasch fertig , die Pferde wollen nicht lange stehen, " dr
schlug sie die Hände zusammen wie ein Kind und lief ravon
um gleich darauf in Hut und Mantel zu erscheinen . Und
dann saß sie glücklich lächelnd neben Alfred , und ihre Au¬
gen strahlten . Der Nachmittag gestaltete sich recht ange¬
nehm . Man fuhr nach Wnldsrieden , e ' m hübsch gelegenen
Wirtshaus mitten im Hochwald . Der alte Wirt , ein freund¬
licher , gemütlicher Mann mit weißem Haar und Bart ;
brachte der : Gästen duftenden Kaffee un dfrisch gebackene
Waffeln . Er hatte im Freien in der warmen Sonne den
Tisch mit einem schneeweißen Tuch bedeckt , setzte sich zu der
kleinen Gesellschaft und sah schmunzelnd zu, wie es allen
schmeckte . Er lachte ein paarmal herzlich über Ollys drolli¬
ge Einfälle und stieß den Doktor vertraulich an , indem er
diesem mit lustigem Augenzwinkern zuraunte : „Wohl ein
Brautpaar , das Sie da bei sich haben ? "

^ Alfred , der die Worte gehört hatte , fühlte sich unange¬

nehm berührt und eine tiefe Falte grub sich in seine Stirn .
Doch sagte er nichts .

Der Doktor machte dem Alten rasch ein Zeichen , daß er
schweigen solle.

Olly beobachtete Alfred von der Seite mit lauernden
Blick«» . So viel Mühe sie sich auch gab , es wollte ihr nicht
gelingen , die finsteren Schatten zu vertreiben , die noch
immer sein ganzes Wesen gefangen hielten . Kaum daß ein¬
mal ein schwaches Lächeln um den herb geschlossenen Mund
irrte .

Manchmal wollte sie fast verzagen , aber dennoch gab sie
die Hoffnung nicht auf , ihn für sich zu gewinnen .

Alfreds größte Sorge war jetzt darauf gerichtet , eine
neue Stelle zu finden , denn er empfand es peinlich , der
Schwester noch länger zur Last zu fallen .

Als gegen Abend die Heimfahrt angetreten wurde , sprach
er mit Olly davon . Sie hörte ihm ruhig zu , dann meinte
sie : „Werden Sie nur erst ganz gesund , Herr Wendtland ,
dann wird sich alles finden . Ich habe mir die Sache schon
durch den Kopf gehen lassen . Eine Kollegin von mir ist be¬
freundet mit der Familie des Prokuristen eines größeren
Bankhauses , dessen Name mir augenblicklich entfallen ist .
Wenn Sie es wünschen , dann spreche ich in Ihrer Sache
gern mit dem Herrn , den auch ich schon längere Zeit
kenne . Vicllsicht wäre auf diese Weise etwas zu erreichen .
Soviel ich weiß , verkehrt jener Herr viel in anderen Bank¬
kreisen und ich würde gerne behilflich sein , eine passende
Stelle für Sie ausfindig zu machen . Man könnte ja ein¬
mal anfragen .

"

Alfred antwortete nicht sogleich. Es war ihm peinlich ,
daß Olly sich für ihn verwenden wollte . Dadurch würde
ei noch tiefer in ihre Schuld geraten . Seine Schwester hatte
ihm viel erzählt , welche rührende Beweise von Aufopfe¬
rung sie während seiner Krankheit an den Tag gelegt hatte .
Nun erbot sie sich auch noch , ihm eine Stelle zu besorgen .
Und doch mußte er sich sagen , daß er auf diese Weise am
schnellsten zum Ziel käme. Denn so häufig er selbst schon
nachgesrag : hatte , überall war er einem bedauernden Ach¬

selzucken begegnet und auf später vertröstet worden .
In diesen Tagen trug er sich wieder oft mit dem Gedan¬

ken , nach Amerika auszuwandern , aber seine Schwester wi¬
dersetzte sich dem Plan mit aller Entschiedenheit .

„Du bist der einzige Blutsverwandte , den ich noch be¬
sitze," wiederholte sie stets , „soll ich auch dich noch verlieren ?
Ich habe leider keine Kinder , darum hänge ich an dir um
so fester . Bitte , tu mir den Gefallen und sprich nicht davon ,
Deutschland verlaßen zu wollen . Bist du erst einmal fort ,
dann habe ich dich verloren für immer , das fühle ich , und
das macht mich so traurig , denn wir würden uns sicher nicht
Wiedersehen ! "

Nach solchen und ähnlichen Gesprächen gab er dann den
Gedanken an eine Auswanderung wieder auf ; er mochte
die Schwester , die so viel für ihn getan , nicht kränken . —

6.
Ein Jahr war vergangen . Wieder tobte der Herbststurm

durch dis Straßen und auf den Wiesen blühten die blassen
Herbstzeitlosen .

Alfred hatte in der Tat durch Ollys Vermittlung eine
gut bezahlte Stellung erhalten . Seine Menschenscheu war
mehr und mehr gewichen , er verkehrte wieder mit Kollegen
und Altersgenossen .

Wenn er im Kreise der Freunde einer der " stillsten und
ruhigsten war , so konnte man ihn in froher Gesellschaft
doch wieder lachen hören . Sein Schmerz um die verlorene
Liebe hatte einer milden Trauer Platz gemacht .

Er saß auch wieder wie früher manchen Abend bei Frau
Wandsbeck und deren Tochter Olly . Dann zeigte sich die
letztere bestrebt , keine Langeweile aufkowmen zu lassen.
Unermüdlich sorgte sie für Unterhaltung und bemühte sich
stets , ihrem Gast ein Lächeln abzugewinnen .

Zuweilen lud auch Frau Mathilde den Bruder und
Fräulein Olly zu sich ein . Das gab dann immer einen ge¬
mütlichen Abend , besonders , wenn sich der Doktor dem
kleinen Kreis zugesellte . Denn Doktor Röder neckte sich
gern mit Olly , die beiden verstanden sich sehr gut . Olly
konnte äußerst liebenswürdig sein, wenn sie zu gefallen
suchte . (Fortsetzung folgt . )



Morstein OA . Gerabronn , 10 . Mär,; . Hohes Alter .
Oberst F >-. iherr v . Crailsheim feierte am Sonntag, den 7 .
März in geistiger und körperlicher Frische seinen 70 . Ge-
burtstag .

Mergentheim , 10 . März. Keine G a r n > s o n s st o d t
in ehr . Entsprechend einer Verfügung des Ministeriums des
Innern wird hier die Grüne Polizei aufgehoben und auf
andere Standorte verteilt . Dadurch hört Mergentheim auf ,
Earnisonsstadt zu sein . Die Truppen waren ebenso, wie
früher , ein Bataillon des Infanterie-Regiments 122, in dem
schönen alten Deutschordensschloß untergebracht. Auch der
Exerzierplatz wird dadurch seiner alten Bestimmung entzogen .

Friedrichshofen, 10. März. Erneuerung der
Hasenmauer . Die Hafenmauer längs des Salzstadels
schiebt sich seit . Jahren immer mehr seewärts und droht im
See zu versinken . Es sind deshalb Betonierungsarbeiten
von über 600 Kubikmetern erforderlich, mit denen im April
begonnen werden soll .

Vom Vodensee , 10 . März . Dic S t ä d t e a m B o d e n-
s e e . Die größte Stadt am Vodensee ist Konstanz mit
30 000 Einwohnern , dann folgen Bregenz mit 14 000 , Fried-
richslmfen mit 13 000 , Radolfzell mit 12 000 , Lindau mit
11 900 und Rorschach mit 11300 Einwohnern . Die übrigen
Städte Meersburg , Ueberlingen, Langenargen , Romans¬
horn und Arbon sind alle wesentlich kleiner .

In dem einstigen Edelsitz Oberlochau bei Bregenz , der
seit 1923 den Barmherzigen Schwestern in Zams gehört,
soll eine Anstalt für unheilbare Geisteskranke errichtet
werden.

Von der bayerischen Grenze, 10 . März . Unglücks¬
fall . Als der Schmiedmeister A . Zeyer in Oberbechingen
mit Bohrarbeiten beschäftigt war , wobei ihm sein fünf Jahre
altes Söhnchen Taver zuschaute , sprang plötzlich ein grö¬
ßeres Stück Eisen ab und dem Kleinen mit einer schneidigen
Kante unmittelbar unter dem Auge ins Gesicht. Er erlitt
eine schwere Verletzung. — Der Elektromonteur Karl Bur-
chardt kam beim Einsetzen von Masten zwischen Iettingen
und Burgau der Starkstromleitung zu nahe und wurde auf
der Stelle getötet.

Kigmaringen , 10. März . Ueberschwemmung .
Die Donau ist seit gestern vormittag aus ihren Ufern ge¬
treten und hat die Laizer Wiesen überschwemmt , sodaß der
Straßenverkehr nach Laiz über Gorheim geleitet weiden
muß.

Baden
Karlsruhe . 10. März. Montag abend glitt eine junge

Frau aus Daxlanden beim Aufspringen aus die Straßen¬
bahn in der Nähe des Kühlen Krugs aus . kam zu Fall und
geriet unter die Räder , wobei ihr beide Füße abgedrückk
wurden .

Mosbach. ll) . März. Als vor einem Jahr in den Schulen
des hiesigen Bezirks die Kropfbekämpfung durch Jodaügabs
an die Schulkinder durch Verordnung der badischen Regie¬
rung eingesührt wurde, stellte der Bezirksarzt fest , daß fast
80 v . H . aller Schulkinder mit Kröpfen kleinerer oder größe¬
rer Größe behaftet waren . Die jetzigen Nachuntersuchungen
ergaben das erfreuliche Ergebnis , daß ein Rückgang von 10
bis 20 v . H . dieser Krankheit festzustellen ist . Die Zahlen an
der Volksschule der Stadt .Cberbach sind noch weit günstiger.
Dort waren die Knaben mit 80 o . H . und die Mädchen so¬
gar mit 90 v . H . mit Kröpfen behaftet- Die Nachuntersuchung
ergab hier sogar einen Rückgang auf 48 v . H . , d . h . ein
Teil der Schüler hat jetzt keinen Kropf mehr und die anderen
Kröpfe haben an Größe und Umfang abgenommen. Im
neuen Schuljahr wird mit der Abgabe von Jod an die Schü¬
ler fortgefahren.

VMingen l. B .. 10 . März. Den Bemühungen der hiesigen
Gendarmerie ist es Ende letzter Woche gelungen, den wegen
Betrugs und anderer Vergehen steckbrieflich verfolgten Ar¬
beiter Liebermann , der aus der Schweiz stammt, zu er¬
mitteln und festzunehmen . Er wurde in Untersuchungshaft
eingeliefert.

Psullcndors, 10 . März. Die der Stadt Pfullendorf ge¬
hörende Doppelscheuer der ehemaligen Vorstadt - Mühle
brannte nachts vollkommen nieder . Futter und Stroh, das
verschiedene kleine Leute eingelegt hatten , sowie verschie¬
dene landwirtschaftliche Maschinen wurden ein Raub der
Flammen .

Konstanz, 10. März. Der verh. Maurer Karl Trümmer
fuhr , als er mit seinem Motorrad ausweichen wollte , in
Wollmatingen einen anderen Radfahrer an , kam zu Fall
und erlitt dabei einen Schädelbruch mit innerer Blutung ,
dem er nach kurzer Zeit trotz sofortiger ärztlicher Hilfe er¬
lag . — Der hier kürzlich verhaftete Kaufmann hat, wie die
Untersuchung ergab , in Zürich einen Einbruchsdiebstahl ver¬
übt und dabei einem Rechtsanwalt Geld und Banknoten
im Wert von 9000 Franken gestohlen .

Rheinfekden . 10. März. Der Motorradfahrer, der dieser
Tage die 70jährige Frau angefahren hat , die an den Folgen
des Unfalls gestorben ist , wurde als ein Geschäftsführer aus
Rheinfelden ermittelt und verhaftet.

Lokales .
Wildbad , 11 . März . 1926 .

Landesausstellung von Lehrlingsarbeiten in Stutt¬
gart . Die Handwerkskammer Reutlingen teilt uns mit ,
daß anläßlich der Ausstellung im Spätherbst folgende
Preise verteilt worden sind :

lll . Preis : Schuhmacherlehrling Philipp Treiber
bei Schuhmachermeister Daniel Großmann, Wildbad.

Anerkennungen : Damenschneiderlehrlinge M a r i e R o ll e r
und Lina Eitel , beide bei Frau M . Trinkner in
Wildbad ; Korbmacheclehrling Adolf Treiber bei
Korbmachermeister W . Treiber in Wildbad ; Schmied¬
lehrling Kurt Bachtle bei Schmiedmeister Fritz
Krauß in Wildbad.

Diese schönen Erfolge ehren Lehrlinge und Meister in
gleichem Maße und bilden einen Ansporn für alle Lehr¬
linge , es ihnen gleich zu tun.

Rascher Tod . Herr Kaufmann Richard Pfannstiel ,
der vorgestern abend noch in Gesellschaft war, ist gestern
vormittag von seinen Angehörigen , die sich über den langen
Schlaf des sonst unermüdlich tätigen , schon 75 Jahre alten
Geschäftsmannes wunderten , tot im Bett gefunden worden .
Ein Schlaganfall hat ihm ein rasches Ende bereitet .

Auszahlung der Vorzugsrenten . Nach einem Beschluß des
Reichstags sirä» die Vorzugsrenten ab 1 . Januar 1926 zu
SaUen .

Im Thalia - Theater Calmbach , das seine Pforten seit einigen
Wochen ( im früheren Lokal „ Kronensaal ") wieder geöffnet hat , läuft
Freitag bis Sonntag die t>. Episode des grossen Auslandsfilmes :
„ Norma : Rollende Räder — rasendes Blut ", eine Lebenssym -
phonie von Arbeit , Leid und Liebe. Die Erlebnisse eines Lokomotiv¬
führers , der in seinem Beruf ein kleines Mädchen findet und es
adoptiert , sich mit der Zeit in sie verliebt , aber nicht verhindern kann,daß es seinem eigenen Sohne ebenso ergeht und seine Adoptivtochter
schließlich doch von einem Andern , einem Ingenieur , geheiratetwird , — ziehen in überaus spannender Handlung am Auge des
Zuschauers vorüber und lassen ihn aus der Spannung nicht heraus -
kommen. - Als Beiprogramm läuft das zweiaktige Lustspiel „ Er"
heilt Mondsüchtige ", ein außerordentlich erheiterndes Stück . — Ein
Spaziergang nach Calmbach mit Besuch des Thalia -Theaters dürfte
sich demnach sehr gut lohnen , zumal zurzeit kein anderer derartiger
Genuß geboten ist . _

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Die Vensionslast. Die Pensionslasten im Reich wachsen

ins Ungeheuerliche , wie iin Reichstag gesagt wurde. Zum
großen Teil komme dies von dem häufigen Wechsel in den
Posten der Minister , Staatssekretäre usw. her , der eine
Folge des parlamentarischen Systems sei . Der völkische
Abg . Dr . Frick hat nun im Reichstag den Antrag ein¬
gebracht , daß dem Reichskanzler und den Reichsministern
Ruhegehälter und Hinierbliebenenoersorgung nicht zustehen
sollen, da ihre Dienstbezüge schon außerordentlich hoch seien.
Reichs - , Staats - und sonstige öffentliche Beamte , die zum
Amt des Reichskanzlers oder eines Ministers berufen wer¬
den , sollen bei ihrem Rücktritt nur Anspruch auf Gehalt
und Versorgung aus Grund ihres früheren Beamten -
verhältnisses haben . Soweit Reichskanzler und Reichsminister
zugleich Mitglieder eines Parlaments sind , sollen während
der Amisdauer die Abgeordnetenentschüdigungen ruhen,
damit nicht doppelte Bezüge bezahlt werden müssen . Das
Gesetz soll rückwirkend vom 9 . November 1918 in Kraft
treten .

Der Haupkvorstand der Deutschen Adelsgenossenschaft for¬
derte die Angehörigen des Adels auf, gegen die Auswüchse
der Mode und Tanz Front zu machen . Die adlige Frau
müsse mit gutem Beispiel voraugehen. Keine Mutter dürfe
bei ihrer Tochter Kleider dulden , die den Gedanken an eine
absichtliche Entblößung nahelegen . Tänze , die das Scham¬
gefühl bedrohen, sollen aus jeder Gesellschaft verbannt sein .

Heidelberg gegen den Neckarkanal . Der Heidelberger
Schloßverein wendet sich noch einmal an Reichstag und Re¬
gierung in einem Einspruch gegen die Vergewaltigung Hei¬
delbergs bei der Neckarkonalisierung . Der Reichsverkehrs-
minister hatte versprochen , eine Denkschrift vor,zulegen , in
der die veränderten wirtschaftlichen Grundlagen der Kanali¬
sierung nachgeprüst werden sollten . Das Versprechen ist
aber nicht gehalten worden, der Minister habe vielmehr den
Reichstag ausgefordert, für den öeränderten Kanal zu stim¬
men , was auch geschah . Bei dem Besuch des Verkehrsaus¬
schusses des Reichstags in Heidelberg wurden weder die
Stadt noch die Universität angehört , sondern nur Kanal¬
interessenten zum Wort zugelassen . Die Frage , ob der Kanal
rentiere , wurde überhaupt nicht besprochen . Das Eintreten
Heidelbergs für die landschaftliche Schönheit sei als „ Ge¬
fühlsduselei " verspottet worden . Die Kundgebung schließt
mit der Hoffnung, daß „ die verantwortlichen Regierungs -
stellen sich noch rechtzeitig besinnen, um Unsinn und Schmach
dieser Heidelberger Neckarkanalisiecung abzuwehren.

"

k nicht L. Die Stadtverordnetenversammlung in Kob¬
lenz hat beschlossen , daß der Name der Stadt künftig amtlich
„Koblenz "

, nicht mehr Coblenz geschrieben werden soll . Auch
Köln schreibt sich seit Jahren nicht mehr Cöln, wie es schon
im 12 . Jahrhundert üblich war.

Steinadler . Ueber Bad Oberdorf bei Hindelang (bayer .
Allgäu) kreisten kürzlich in geringer Höhe zwei Steinadler.
Das seltene Wild scheint vom Breitenberg zu . stammen, wo
noch einige wenige Steinadler horsten.

Sturmrvekter. An der Elbemündung und der ganzen
Nordseeküste herrscht seit Dienstag ein wütender Sturm.
Das Elbwasser wurde gestaut und in den niedrig gelegenen
Stadtteilen Hamburgs wurden die Keller unter Wasser ge¬
setzt . Am Hauptbahnhos wurden 200 Quadratmeter des
Mittelbachs vom Sturm aufgerissen .

Der Prozeß Sktarz. Vor dem Schöffengericht Berlin -
Mitte begann der große Prozeß gegen den Kaufmann
Henry Sklarz (eigsntsich Sklarek) wegen einer großen Zahl
von Betrugsfällen . Sklarz hatte u. a . einen Wechsel über
221000 Mark , den er von der Preußischen Staatsbank
( früher Seehandlung ) zum Einziehen erhalten hatte, für
sich verbraucht und dafür Vermögenswerte , die angeblich
ihm gehören sollten , gegeben . Sklarz hat bekanntlich nach
der Revolution eine bedeutende Rolle in Berlin und Dresden
gespielt , und er war damals schon in schmutzige Geschäfte
verwickelt .

Unterschlagung. Der Vorstand des Unterstützungsamts
Berlin -Kreuzberg wurde wegen bedeutender Unterschlagun¬
gen , di« aus mehrere Jahre zurückgehen , verhaftet. Bei dem
Amt waren schon einmal Unterschlagungen festgestellt
worden.

Lin Viüterer erschossen . Bei Eberswald« (nördlich von
Berlin ) wurden 3 Wilderer von einer Polizeistreffe ertappt .
Sie ergriffen die Flucht, wobei einer von ihnen von der Po¬
lizei erschossen wurde. Die beiden andern wurden sest-
genommen.

Der Brauereibesitzer Julius Koch von Kernach wurde bei
Kaltenbrunn (Oberfranken) von Wilderern erschossen .

Bilderdiebstahl. Aus der Königlichen Akademie in Lon¬
don wurden in vergangener Woche vier wertvolle Gemälde
von Constable gestohlen . In einem Paket ohne Angabe des
Absenders wurden nun drei der Bilder a« das Londoner
Blatt „ Daily Mail" zurückgesandt .

Grubenunglück. Bon den bei dem Grubenunglück in
Eiiles (Westvirginia) verschütteten Bergleuten sind 11 tot
geborgen, 8 sind noch oerschüttet . Die übrigen wurden ge¬
rettet.

Der Fremdenverkehr in Venedig. Um den Fremden¬
verkehr der Jnselstadt Venedig zu heben , wird von Padua
aus über Porto Malghera eine Automodüstraße nach De-
nedig gebaut. Die Arbeiten sollen schon in diesem Jahr
begonnen werden. Neuerdings wird auch eine Untergrund -
Röhrenbahn erwogen, die den Venediger Bahnhof mit dem
Markusplatz und dem Lido verbinden soll . Venedig wird
dann zu Schiff mit der Eisenbahn und mit dem Automobil
zu erreichen sein , nur der Fußgänger hat noch keinen Weg
zur Stadt. Die Gastbofbesitzer fürchten übrigens mit Recht ,
daß die deutschen Reisenden , die die Mehrzahl stellen , wegen
der Hetzrede Mussolinis ausbleiben werden.

Das Ende der Mafia. Än Italien und besonders auf
Sizilien bestand seit 25 Jahren eine weitverzweigte Geheim-
gesellschast, Mafia genannt , die mit Mord und Raub eine
politische Schreckensherrschaft ausübte und schließlich die

Form einer Räuberbande "
ännahm . Der Regierung ist es

nicht gelungen, der Gesellschaft ganz Herr zu werden, bis
Mussolini eingriff und mit rücksichtsloser Strenge gegen die
Mafia vorging . Aus dem italienischen Festland war die Be¬
wegung bald unterdrückt, nur auf Sizilien hielt sich noch
eine Bande von etwa 600 Köpfen . Durch planmäßige Ein¬
kreisung gelang es nun dem Regierungspräsidenten von
Palermo , Mori , die Bande durch Polizei und Militär in das
Gebirge bei Gangli zusammenzutreiben. Durch List wurde
die Bande in das Dorf gelockt , wo sie umzingelt und sest-
genommen wurde. Alle Maststen, auch die auf dem Festland
verhafteten, werden auf den kleinen Inseln bei Sizilien
zwangsweise untergebracht. Die Mafia suchte sich in Amerika
neu zu bilden, die Regierung in Washington teilte aber der
italienischen Regierung mit , daß sie alle Maststen nachItalien zurückschicken werde, wo sie ebenfalls auf die kleinen
Inseln gebracht werden sollen.

Von einer Lawine gelötet. Bei einer Skifahrt am Ost -
liww des Drügecrhorn bei Arosa wurde der deutsche Tourist
Gras Georg v . Werthern von einer Lawine getötet .

Die Zeppelin-Lckener- Spende hat bis jetzt ein Erträgnis
von 2P Millionen Mark , wovon eine halbe Million als
erste Zahlung bereits an die Luftschiffbau -Zeppelin G . m . b.
H . in Friedrichshasen abgesührl sind, die mii dem Bau des
Nordpol- Lustschiffs bereits begonnen hat . Die Kosten des
Luftschiffs sind bekanntlich auf 4 Millionen veranschlagt .

Unwetter in Italien. In der Remagna wurde ein Erd¬
beben verspürt. Auf den Bergen fiel Schnee . An der Bo-
obachtungsstelle aus dem Vesuv hat der Sturm Türen und
Fenster eingedrückt . Bei Messina sind drei Segelschiffe unter-
gegange » . In den Häfen von Neapel und Genna wurden
Schiffe von den Ankern losgerissen .

Bei Mailand stürzte ein Militärflugzeug ab . Beide In¬
sassen wurden schwer verletzt .

Die Einwohnerzahl Chinas . Nach einer Meldung aus
Tokio soll die letzte Volkszählung in China einen Be¬
völkerungsstand von 436 095 000 Einwohnern ergeben
haben. Peking hat 4 , Schanghai 5,5 Millionen Einwohner.
— Die Angaben sind natürlich sehr unsicher .

Obstkee gegen Erkältung . Gegen Halsschmerzen , Heiser¬
keit , Husten und Schnupfen gibt es ein gutes Hausmittel,
das man leicht selbst Herstellen kann . Es hat außerdem den
großen Vorzug, daß es gut schineckt , also namentlich für Kin¬
der sehr angebracht ist . Das einfache Rezept lautet : Je eine
Handvoll getrockneter Feigen , Pflaumen und Aepfel werden
gut abgewaschen und über Nacht in 1 Liter Wasser einge-
weicht . Am andern Tage kocht man sie eine Stunde , streicht
die Masse durch ein Haarsieb, gibt zwei Eßlöffel Honig , und ,
wenn man es zur Hand hat , vielleicht noch einen Eßlöffel
Eibischsaft und den Saft einer halben Zitrone dazu , läßt die
Mischung noch einige Male aufkochen , wobei man den sich
bildenden Schaum abschöpft und gibt dem Patienten nun
von diesem Obsttrank eine Tasse voll eine Stunde nach dem
Mittagessen und abends eine Stunde vor dem Schlafengehen.
In erwärmtem Zustand ist der Obsttee am wirksamsten . Bei
Kindern kann man auch alle zwei Stunden einen Eßlöffel
voll reichen . Dieser Obsttee hat die Eigenschaft , vie Entzün¬
dung der Schleimhäute zu lindern , den Schleim zu lösen und
durch die Verdauungsorgane abzuführen, sodaß also das an¬
greifende und schmerzhafte Abhusten des Schleimes stark
vermindert wird . Es ist ratsam , nicht mehr als 1 Liter Obst-
Lerche hoch empor, steht uns gutes Wetter bevor . Ist Brei -
g . rät .

Die Funkentelegraphie ist schon sehr alt . Lange vo >
der christlichen Zeitrechnung haben die Griechen Kleoxene ,
und Demokleitos eine Zeichengebung durch Buchstaben (bei
Nacht durch Fackeln ) vorgeschlagen . Dies war also eine Art
Telegraphie , wie sie bei uns noch vor etwa 100 Jahren üb¬
lich war .

Briefkasten der Redaktion .
An Verschiedene . Es ist und kann nicht Aufgabe der Zeitungs¬

redaktionen sein, zu Bereinsoeranstaltungen oder gar zu den General¬
und Mitgliederversammlungen der Vereine Vertreter zu entsenden
und Berichte zu liefern . Vielmehr ist dies die Aufgabe der Schrift¬
führer bezrv . Veretnsvorstände . Das Personal der Zeitungen muß
stets angestrengt arbeiten, braucht daher notwendig seine Feierabend -
und Sonntagspausen . Man wähle deshalb nur solche Mitglieder
zu Schriftführern , welche willens und imstande sind, Berichte so ab-
zufaffen , daß ste für die Zeitungen verwendbar sind . Die Auffassung ,
baß die zu sehr billigen Pauschalsätzen den Zeitungen in Auftrag
gegebenen Vereinsinserate die Redaktionen zur Lieferung von Be¬
richten verpflichten, ist weder gerecht noch billig und muß daher kor¬
rigiert werden . Gelieferte Berichts werden jederzeit ausgenommen .

Vom Reiseverkehr nach den Vereinigten Staaten .
Es besteht vielfach noch die Ansicht, daß deutsche Reisende
nnd Auswanderer nach den Vereinigten Staaten monate¬
lang auf die Erteilung des amerikanischen Sichtvermerks
warten müssen . Wie wir hören , entspricht diese Ansicht
nicht den Tatsachen . Besuchs-, Vergnügungs- und Geschäfts¬
reisende und zum Studium nach den Vereinigten Staaten
gehende Studenten sowie dorthin für dauernd überstedelnde
Geistliche und Professoren von Hochschulen und Seminaren
mit ihren Ehefrauen und Kindern , Blutsverwandte von
amerikanischen Bürgern und Landwirte erhalten den ameri¬
kanischen Sichtvermerk gegenwärtig sofort nach Beantragung.
— Weiter wird uns bekannt, daß Besuchs-, Bergnügungs-
und Geschäftsreisende, die als Passagiere der dritten Klasse
nach den Vereinigten Staaten fahren , sich nicht mehr wie
bisher bei der Ankunft in New -Pock zusammen mit den
Einwanderern auf der Einwandererstation Cllis Island
einer Untersuchung zu unterziehen brauchen. Nach einer
jetzt von der amerikanischenEinwanderungsbehördeerlassenen
Verordnung werden diese Reisenden , sofern sie tatsächlich
nur zu vorübergehendem Aufenthalt nach den Vereinigten
Staaten fahren , gleich an Bord des Ozeandampfers abge¬
fertigt, sodaß sie ebenso wie die Passagiere der Kajüts¬
klassen unmittelbar an dem nur 5 Minuten vom Zentrum
New -Porks entfernten Liegeplatz der Schiffe gelandet werden
können. — Diese Neuregelung der Einreisebestimmungen
bedeutet zusammen mit der durch die Hamburg - Amerika-
Linie angeregten Einführung der billigen Rundreisefahr¬
karten III . Klasse — eine Fahrt nach Amerika kostet hin
und zurück 175 Dollar — 735 Mark — und der jetzt
kostenlosen Erteilung des amerikanischen Paßstchtvermerks
eine weitere wesentliche Erleichterung für den Reiseverkehr
nach den Vereinigten Staaten .

Das Herdscheuern ist eine schwierige und meist nicht
gern geübte Beschäftigung . Um diese täglich notwendige
Arbeit leicht und mühelos zu bewältigen , nimmt man das
bekannte Pntz - und Scheuermittel Ata zu Hilfe und hat
in überraschend kurzer Zeit eine blanke Herdplatte .



Reuyorker Sechstagerennen . Die deutschen Radfahrer Galle
und Miethe sind aus dem Sechstagerennen !n Nennork ansge -
fchieden, da Gotte sich bei einem Sturz verletzte und Miethe keine»
ander » Radfahrer finden konnte .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 10 . März . 4 .20.
Dollarschatzscheine 99.60.
Kriegsanleihe 0,414 .
Franz . Franken 132 .75 zu 1 Pf . St ., 27 .10 zu 1 Dollar .

Berliner Geldmarkt , 10 . März . Tagt . Geld 5 bis 6 .50 o . H .,
Monatsgeld 6 bis 7 v . H ., Warenwechsel 6,5 v H ., Privat¬
diskont 5 v . H.

Di« ö,5prozentigen würii . Schahanweisungen von 20 Millionen
sind bereits ausoerkauft .

Die Frankfurter Frühjahrsmesse wird vom 11 . bis 14. April
abgehalten .

Zur Auswertung . In einem Prozeß gegen die Stadt Berlin
wegen der Höhe der Aufwertung der Strahenbahnschuldoerschreib -
ungen hak das Landgericht entschieden , daß die Papiere nicht als
Gemeindeanleihe , sondern als Industrieobligationen mit 15 v . H .
(statt 12.50) aufzuwerlen seien .

Preisabbau . Da die Aufhebung der Luxussteuer sicher zu er¬
warten ist , hat der Verband der Grossisten des Cdelmetallgewerbes
seine Mitglieder aufgeforderl , die luxussteuerpflichtigen Waren
schon jetzt mit einem Abschlag von 7,5 v . H . auf der Faktura zu
verkaufen oder die Preise vor dem Verkauf entsprechend umzu¬
zeichnen.

Tin Reichsmilchgeseh ? Auf Anregung des Deutschen Städte -
tags sind im Reichsmintsterium für Ernährung und Landwirtschaft
Vorarbeiten für ein Reichsmilchgesetz begonnen werden , das der
städtischen Bevölkerung -den B - - »a einwandfreier Milch gewähr¬
leisten " soll.

> Sleuerstunduna für das Allgäuer Hotelgewerbe . Der Hotellsr¬
und Gastgebervervand des bayer . Allgäus hat unter Berufung die
letzten vier schlechten Fremdenverkehrsjahre beim bayer . Finanz¬
ministerium um Steuerstundung nachgesucht. Jedensails solle von
Zwangsbeitreibung abgesehen werden .

Italienische Bodenkreditanstali . Die von der faszistischen Ne¬
gierung geplante Gründung einer nationalen Bodenkreditanstalt
mit einem Kapital von 1 Milliarde Lire ist aus unbestimmt « Zeit
verschoben worden , weil mehrere Spar - und Kreditanstalten gegen
die ihnen zugemutete Zwangsfinanzierung entschiedenen Ein¬
spruch erhoben haben . Die neue Bodenkreditanstalt hätte auch die
Raiffeisenkassen und den letzten Rest wirtschaftlicher Selbständig¬
keit in Südtirol vernichtet .

Illaienischs Anleihe an Griechenland . Zwischen Mussolini und
dem «neckischen Minister Rulos ist nach einer Timesmeldung eine

Anleihe von 18 Mist . Dollar vereinbart worden . Der griechischen
Schiffahrt sollen außerdem gewisse Erleichterungen in italienischen
Häfen gemährt werden .

»

Stuttgarter Börse , 10 . März . Bei Beginn der Börse zeigte
sich heute allenthalben Zurückhaltung . Im Verlauf des Tages
konnte sich das Geschäft aber beleben , und die Kurse haben sich
gut behauptet . Vereinzelte Spezialwerle haben wieder besondere
Kurserhöhungen aufzuweisen , so zogen Maschinen Eßlingen von
37 auf 40 v . H . an . Der Rentenmarkt lag uneinheitlich . Etwas
fester waren Staatsanleihen und Goldpfandbriefe . 5 o . H . Reichs¬
anleihe 0,41 .

Berliner Getreidepreise . 10 , März . Weizen märk . 24 .80 bis
25 .20, Roggen 15—15 .40 , Wintergerste 13 .60 - 15, Sommergerste
16 .20—18.60, Hafer 15 .90— 16 .90 . Weizenmehl 32 .25—35 .75, Rag -
genmehl 21 .75—23.50, Weizenkleie 10, Roggenkleie 8 .80—9 .

Würtk . Edelmekallpreise . 10 . Mürz . Feinsiiber : Grundpreis :
91 .80, Feinsilber in Körnern : 91 .30—91 .80, Feingold : 2800—2810 ,
Export - Platin : 14 .60—14 .80.

Berliner Altmetalle . 10 . März . Elektrolyt handelsübl . 105,
116 : Tiegel unverz . Schwerkupfer 103 , 116 ; handelsübl . Rotguß
94 . 104; reine Rotgußspäne 90—99 ; rein Neumessingblech und -Ab¬
fälle 80, 84 : Schwermessing handelsübl . 75 , 83 : Messingschrauben -
späne handelsübl . 71 , 78 ; aluminimnhaltige Messingspäne 36 .50,
40 .50 ; altes Weichblei 53 . 56 ; Altzinn handelsübl . 41 , 52 ; Alumi -
lüumblechabfälle 158, 178 ; Atuminiumblechspäno 109, 110 ; Guß -
aluminium 117, 130 ; Aluminiumgußspäne 89 , 90 ; reine Rotguß¬
späne 60 , 68.

Märkte
Heilbronn , 10. März . Schlacht viel ) markt . Zufuhr :

2 Och -en , 1 Bullen , 62 Oungrin -der , 18 Kühe , 64 Kölker , 160
Schweine . Erlös aus je 1 Zir . Lebendaewicht : Ochsen 1 . 42 . 2 . 38,
Bullen 1 . 43 . Iungrimder 1 . 45- 48 . 2 . 37 - 40 , Kühe 1 . 20- 30,
2 . 13—20, Kälber

'
1 . 72—74, 2 . 66— 70 , Schweine 1 . 78—80,

72—75 - ll . Marktverkauf : belebt .
Ulm . 9 . März . S ch l a ch t v i e l, m n r k t . Zutrieb : 3 Ochsen ,

6 Farren , 12 Kühe . 10 Rinder . 147 Kälber . 136 Schweine . Erlöse :
Ochsen 1 . 42- 44 . Farren 1 . 40- 42 . 2 . 31- 38. Kühe 2 . 28—32.
8 . 18—26, Rinder 1 . 42- 44 . 2 . 36- 40 . Kälber 1 . 66—70 , 2 . 60
bis 64, Schweine 1 . 72 —76, 2 . 68— 70 Mark der Zentner . Markt¬
verkauf : Kälber und Schweine müßig belebi ; Großvieh langsam .

Rottweil , 10 . Mürz . Schlachtviehmarkl . Zufuhr :
3 Ochsen, 11 Kühe , 2 Schweine . Olreiie : Oruien 565—680 , fette
Kühe 300— 400 , Wursikühe 220— 280 . lt das Stück, 'Schweine 1 .
80, 2. 76 - ll der Zentner . Handel lebhaft .

Pforzheim , 9 , März . S ch l a ch t r> i e h m a r k i . Zufuhr : 2l
Ochsen , 15 Kühe . 32 Rinder , 9 Farren . 8 t ä >Ner . 2 Sckafe . 243
Schwein «. Preise : Ochsen 1 . 46— ' 8 . ROS ' r 1 . 50 — 53 . Ochsen und
Rinder 2 . 42—4 -1. Kühe 25— 35 , Farr . n 11 5 >, Schnwine 82—86
Mark . Markiverlauf : langsam .

Viehpreise . Aalen : 1 Paar Ochsen l ^ o 1530 Mk, . Stier «
310—500 , Farren 240—420, Kühe 250 5 > Kalkeln und Jung --
vieh 150—-640 , Kälber 70—110 . — Gni : orf : 1 Paar Ochsen
und Stiere 830— 1200 , Kühe 220—580 , Airr - und Jungvieh 140
bis 470 . — Lorch : Farren 490 , Ochsen OG) 640 . Stiere 313 bis
495, Kühe 28l>—450 , Jungvieh 255 bis 6 ! '>. — Rotten bürg :
Ochsen 600—700 , Stiere 400—600 , Kühe 350 - 4 0 . Kalbinnen 370
bis 575 , Rinder 150—400 . — Schäm he Kalbinnen 380 bis
600 , Rinder 250—350 , Jungvieh 180—250 . - Tuttlingen :
Ochsen 390—540 , Kühe 350—800, Kalbinnen 390—520 , Jungvieh
235—350 d . St .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 35—48, Läufer 60 . —
Kirchheim u . T . : Milchschweine 40—50, Läufer 60—100 . —
Lorch : Milchschweine 40—80 . — Riedlingen : Milchschmeine
36— 48 . Mutterschweine 270—300 . — Rottenburg : Milch¬

schweine 30—55 . — Backnang : Milchschweine 34—50 , Läu¬
fer 65—68 - ll . — Besigheim : Milchschweine 30—36, Läufer
70 . 6 . — Bühlertanu : Milchschweine 35—45 -.11. — Er¬
st e n z i n g e n : Milchschweine 47 — 60 ,4t . — Murrhardt :
Läufer 73—75, Milchschweine 30—51 -46 — Schömberg :
Milcbschweine 48—85 , <6 — Tettnang : Ferkel 34—48 , Lauser
50—70 -46 — Tuttlingen - Milchschmeine 25—45, Läufer
60— 65 .4l . — Waldsee : Ferkel 42—50 .41 d . St .

Pserdemärkte . Bernhausen a . F . : Zufuhr 80 Pferde , ver¬
kauft 50 . Preis zwischen 500 und 1200 -46 Handel lebhaft . —
In Waldsee waren 103 Pferde zugeführt . Bei flauen ) Handel
wurde » folgende Preise notiert : Fohle » 300—500 , mittlere Ar -
beitspferde 600—800, jüngere 1000—1500 ,46

Fruchtpreise . Aalen : Kernen 12.60, Weizen 12.50 , Mischling
9 .30— 9 .50 , Roggen 9—9 .50 , Gerste 8 .80—9 .20 , Haber 8 bis 9,
Sommerweizen 12 .70, Wicken 10 — Heidenheim : Kernen
13.90, Weizen 12 , Gerste 7 , Haber 8 .80 . — Leutkirch : Weizen
12 .50— 12 .80, Roggen 13 , Gerste 9—12 .50 , Haber 9 .90—13 . —
Riedlin gen : Weizen 11 .80, Gerste 8 .80—9 . Haber 8 .80 bis 9,
Vesen 8 .50. — Tuttlingen : Weizen 12 .50—13, Gerste 9 bis
9 .50 , Hafer 9 .50—10 , Saaihafer 11 , Saatgerste 13 . — Ul m : Aus
dem Frühjahrssaatmarkt notierten : Gerste 12 , Hafer 11 .90, Roggen
11 , Weizen 13, Futtererbsen 13, Ackerbohnen 13 .20, Saatkartofseln
2 .90 -41 d . Zir .

Ellwangen , 9 . März . F e l l m a r k t . Der heurige Rauch -
Warenmarkt war verhältnismäßig gut beschickt , besonders in Fuchs¬
pelzen , Hasen und Kanin . Handel

"
ziemlich flau , da es an Käufern

fehlte . Die Preise lind gegenüber dein Vorjahr zum Teil stark
zurückgegnngen . Füchse durchschnittlich 15 —25 Mk . . Edelmarder
55— 60, Steinmarder 48 . Fischotter 60 , Iltisse 6—16 . Dachse 10
bis 12 . Hasen 1 — 1 .50 . Kanin 0 .60—1 , Katzen I , Rehdecke» : Winter -
1 50, Sommer - 2 .50 Mark .

Bottenburg . 9 . März . Hopfen . In Schwalldorf wupden
sämttiche Hopsen letwa 20 Zlr . ) die Hälfte von einer hiesigen
Firma um 400 Mk . der Zir . , die andere an eine Tübinger Firma
der Zir . zu 410 Mk . verkauft . Der vorjährige Preis von- 900 bis
1000 Mk . wurde also doch nicht erzielt , wie manche gehofft hatten .
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M AMdeftM sm März,
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GetmWuer str Februar 1926
werden am Freitag , den 12 März 1926 , vorm . 8 12 '

Uhr und nachm . 2—6 Uhr im Sitzungs- Saal des Rat¬
hauses entgegengenommen . Für rückständige Steuern wer¬
den die gesetzlichen Verzugszuschläge berechnet .

Wildbad , 10 . März 1926 . Stadtkaffe .

Bekanntmachung.
Burch Beschluß des Gemeinderats vom 9 . März 1926

wurde gemäß Art . 3 der Bauordnung für den hiesigen Ge¬
meindebezirk folgende

Ovtö t>arrsalzung H
als Ergänzung des Ortsbaustatuts vom 5 . Juni 1886 er¬
richtet .

»8 21 u .
Die Erstellung von Lungenheilstätten , Anstalten von

Versicherungsträgern , Kinder - und Krankenheimen u . dergl . ,
sowie die Einrichtung und wesentliche bauliche Erweiterung
solcher Anstalten in bestehenden Gebäuden ist innerhalb des
Gebiets , das auf dem Lageplan vom 9 . März 1926 grün
umrändert ist , also vom „Kühlen Brunnen " bis zum Wind¬
hof , je bis zur Waldesgrenze beiderseits der Enz , und im
Rennbachtal bis zur Rennbachbrauerei je bis zur Waldes - )
grenze beiderseits des Rennbachs , nicht zulässig .

"

Dies wird mit der Aufforderung an die Beteiligten be
könnt gemacht , etwaige Einwendungen innerhalb der Frist
von einer Woche , vom Tage der Bekanntmachung ( 11 . März )
an gerechnet , geltend zu machen .

Wildbad , den 10 . März 1926 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner
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V/ilstbsst, den 10 . (Vlär/ 1926.

Zöllen kreunsten unst öestunnten teilen
wir tiekbetrübt mit , stak es Ooit stem H1I -

mäctitlZen skullen bat , meinen lieben Flunn ,
unsem teuren Vater

IkliüiMs
beute krüti im Mer von 75 stnbren plöt/Iicti
/ ur ewigen kube ab/uruten .

Ois irsusrncisn lüintsrblisbsnön :
krau Klsns kisnnslisi , gsd . 6 si 8i
ksnn ^ ktsnnstisl
^ mslis ptsnnstisl
/Zntliun kisnnstisl ntzbst krau unst Kinstsrn,

Wilstbast/dlürnbsrg.

k) is öasrckigung ttnckst Srsitsg nsokm . 3 Hin¬
aus rism Vikslkttrisckkos statt .

ReWmer Warz-M -M .
Gorrrrtag 14 MÄin

findet im Saale der „Alten Linde " abends 8 Uhr ein

Lichtbilder-Bortrag
mit Vorführung des Films ^<Tag i >SV HunhSVt -
tausend statt.

Wir richten an alle Einwohner von Wildbad u . Umgebung
die Bitte , diesem Lichtbildervortrage beizuwohnen ; führt
uns doch der Vortrag zurück in die Zeit der Revolution ,
zeigt uns auch das Werden und Entstehen der deutschen
Republik und ihrer Farben Schwarz -Rot - Gold .

Der Film führt uns den gewaltigen Aufmarsch des
Reichsbanners beim vorjährigen

'
Bundestag in Magdeburg

vor Augen . Hundertundsechziglausend Republikaner,
'

die sich
in mustergültiger Ordnung in den Dienst der Deutschen
Republik gestellt haben , zeigt uns der Film .

Redner des Abends ist Herr Dr . Henkel mann aus
Stuttgart .

Eintrittskarten sind zu Einheitspreisen von 1 und
zu 50 bei allen Reichsbannerkameraden , sowie bei der
Leitung und an der Abendkasse zu haben .

ab heute zu haben bei

Ehr . Walz .
V» 4,

mit guten Zeugnissen suchen
zum 1 . April od . Mai Stelle
als Zimmermädchen in Hotel ,
Pension oder Privathaus .

Interessenten wollen sich in
der Tagblatt - Geschäftsstelle
melden

Tüchtige

auch im Nähen u Maschinen -
stopfen perfekt , sucht Stellung .

Offerten u W . 58 au die
Tagblatt - Geschäftsstelle .

in allen Ouslitätsn unst ki-sislagsn
sowie

l-Si-ltSI' eiract FSsDPIOtlS
in vsk -sobisstsnsn 6 rü6sn

Ilsksi-n stis
öistigksimsp Qsnmsnis - l-invlsum -Wsi 'ks

stur-ob stsi -sn Vsi-tr-stor-

l- ikJclSk .

Seelachs ,
Merlan ,
Schellfische,

MMIv klir llotek unii private
insbesondere rur Konffrmeitjon

WM kvl- llllÜ W 88MIII6
3us besten lassen , ru billigsten Istsgespreisen ;

clesgleieben bekannte Sektmsrken .

AeiiillSlMiW 8elMäe. Seiiendtirg
l ^

eiepbon tOO.

sowie

frische Heringe
zum Braten ,

Pfund 25 Pfennig ,
empfiehlt

Adolf Blumentbal .

Für gewerblichen Betrieb
wird gesundes , 16 - 17 Jahre
altes

MW »
per sofort gesucht .

Leichte , angenehme Be¬
schäftigung als Hrlfsarbeiterin .

Näheres zu erfragen in der
Tagblatt - Geschäfisstelle .

Wer seine Hühner nicht monate¬
lang nur für den Dünger
halten , den höchsten Eierertrag

sowie viele

Mtukeretev
erzielen will , der füttert das
allgemein gelobte und jahr¬
zehntelang bewährte Geflügel -
beifutier und Körnerkrastfutter

m LV g » t
sowie das allgemein gelobte ,
leicht verdauliche Hundefutter

Zu haben bei :
Gottlob Faas ,

Landesprodukte .

vvnürslkung
schnellste keseitixung ciurcli unsere Sulgsnisobs
2 «viobslkui - , einriznrtiL im IlrkolZ , tzerucii - und
geschmacklos , lecker beickencke muK s>cb kostenlos
über diese natürlichste nnck billigste ><» r

unterrichten , t ^ onstskur - nun K4K . 3 .S0 )

Ssnitss -Ospot , oksnioiivnbung s
H-dtailung : ^ 470

können in unserer Geschäftsstelle abgeholt werden .
Preis 20 Pfg . Wildbader Tagblatt .

oin « : n » « v » L »
VOl "i dSSOI ^ ciS ^SN

liefert pünktlich kür Oevverbe, Ilanlel , Lehürcken und i ' rivaie ,
auch in .Vtassenauklaxen , bei biiliLSter preiskereciinuntz

lDis cUssSi '
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